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zu 

Handlungsempfehlungen zum Antibiotikaeinsatz zur 

Behandlung von Eutererkrankungen und beim 

Trockenstellen von Milchkühen 

 

Hessisches Ministerium für Umwelt, Klimaschutz Landwirtschaft und  

Verbraucherschutz 

 

Landesagrarausschuss Hessen (LAA) 

Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen (LLH) 

Hessischer Bauernverband e. V. 

Hessische Landjugend e. V. 

Bundesverband Deutscher Milchviehhalter e. V. (BDM) 

Hessischer Verband für Leistungs- und Qualitätsprüfungen in der Tierzucht e. V. (HVL) 

Vereinigung der Hessischen Direktvermarkter e. V (VHD) 

Vereinigung Ökologischer Landbau in Hessen (VÖL) 

Arbeitsgemeinschaft bäuerliche Landwirtschaft (AbL) - Landesverband Hessen e. V. 

Zucht- und Besamungsunion Hessen eG (ZBH) 

Landestierärztekammer Hessen (LTK) 

Landesverband der Amtstierärztinnen und Amtstierärzte Hessens e. V. 

Verein gegen tierquälerische Massentierhaltung e. V. (PROVIEH) 

Tierärztliche Vereinigung für Tierschutz e. V. (TVT) 

Landestierschutzverband Hessen e. V. 

Runder Tisch Tierwohl, AG Rind und andere Wiederkäuer 
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Präambel 

Ziel dieser Handlungsempfehlungen ist die Reduzierung des Antibiotikaeinsatzes zur 

Behandlung von Eutererkrankungen sowie beim Trockenstellen von Milchkühen bei 

gleichzeitiger Erhaltung der Tier- und Eutergesundheit. Die Handlungsempfehlungen 

bilden auch einen Beitrag zur Rechtssicherheit bei der Anwendung von Antibiotika in 

der Milchviehhaltung. Auf die Möglichkeit alternativer Heilmethoden wird verwiesen, 

an dieser Stelle aber nicht weiter eingegangen. 

 

1. Ein konsequentes Gesundheitsmanagement sowie eine gezielte Prophylaxe, 

Diagnostik und Therapie ermöglichen heute eine deutliche Reduzierung des 

Antibiotikaeinsatzes und insbesondere einen weitestgehenden Verzicht auf 

sogenannte antibiotische Reservemittel in der Mastitistherapie.  

2. Die Handlungsempfehlungen zielen darauf ab, den aktuellen Kenntnisstand 

über geeignete Managementmaßnahmen und Therapieverfahren in Aus- und 

Fortbildung sowie Beratung in die landwirtschaftliche und die tierärztliche Pra-

xis zu tragen. 

3. Die Maßnahmen lassen sich umsetzen in Betrieben, die intensiv tierärztlich 

betreut werden und im Rahmen der Milchleistungsprüfung regelmäßig Daten 

zur Gesundheit ihrer Milchkühe erheben. 

4. Beratung und Umsetzung geeigneter Maßnahmen orientieren sich immer an 

der jeweiligen betrieblichen Situation sowie der tierärztlichen Beurteilung. Die 

Handlungsempfehlungen geben dazu eine Hilfestellung. 
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Handlungsempfehlungen zur Diagnostik  

Die folgenden diagnostischen Maßnahmen und insbesondere eine kontinuierliche 

zytobakteriologische Untersuchung von Milchproben bilden die Grundlage für ein 

gezieltes Gesundheitsmanagement: 

 Färsen (= Erstlaktierende) und Zukaufstiere mit Zellzahlen über 100.000 je ml 

Milch in den ersten Kontrollen sollten auf Viertelgemelksebene zytobakteriolo-

gisch untersucht werden 

 Tiere mit Zellzahlen über 200.000 je ml Milch am Ende der Laktation sollten auf 

Viertelgemelksebene zytobakteriologisch untersucht werden 

 jede klinische Mastitis wird diagnostisch abgeklärt 

 zur Feststellung der Resistenzsituation des Betriebes ist die Erstellung von Anti-

biogrammen sinnvoll 

 die durchgeführten Maßnahmen sowie die Untersuchungsergebnisse sind zu do-

kumentieren und für einen Zeitraum von drei Jahren aufzubewahren 

 

Handlungsempfehlungen bei subklinischer Mastitis 

 eine Laktationsbehandlung bei subklinischer Mastitis ist in den meisten Fällen 

fachlich nicht sinnvoll 

 

Handlungsempfehlungen bei klinischer Mastitis 

Beim Auftreten einer klinischen Mastitis sind grundsätzlich folgende Untersuchungen 

durchzuführen:  

 Fiebermessen 

 Sekret beurteilen 

 Euter durchtasten 

 Viertelgemelksproben entnehmen zur zytobakteriologischen Untersuchung  

 Schalmtest (alle Viertel) durchführen 

 Pansenmotorik prüfen 

 Augen kontrollieren 

 Befunde dokumentieren 
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Daraus ergeben sich drei klinische Mastitisgrade: 

Mastitis- 
grad 

Milch 
Symptome 

Euter 
Symptome 

Allgemeinbefinden 
Symptome 

1 

Milch verändert, 
Milchcharakter noch 
erhalten, oft nur im 

Vorgemelk feststellbar 

ohne  
besonderen  

Befund 

ohne  
besonderen  

Befund 

2 
Milch deutlich verän-
dert, Milchcharakter 

noch erhalten 

Viertel vergrößert, ge-
schwollen, gerötet, 

fühlt sich heiß an, fes-
ter als andere Viertel, 

schmerzhaft 

ohne  
besonderen  

Befund 

3 

Milch hochgradig ver-
ändert, Milchcharakter 
nicht mehr erkennbar, 
wässrig, blutiges Sek-

ret 

Viertel vergrößert, ge-
schwollen, gerötet, 

fühlt sich heiß an, fes-
ter als andere Viertel, 

schmerzhaft 

Fieber (> 40°C) oder 
Untertemperatur  

(< 37,5°C), Inappe-
tenz, Pansen arbeitet 

schwach oder gar 
nicht mehr, eingefalle-

ne Augen, schwer-
kranker Gesamtein-

druck, Festliegen 

 
Die folgenden Fließschemata dienen als Orientierung für eine systematische Vorge-
hensweise. Sie decken einen Großteil der Erreger ab. In Einzelfällen kann es not-
wendig sein, in enger Zusammenarbeit mit dem Tierarzt andere, gezielte Bestands-
sanierungskonzepte zu entwickeln und umzusetzen, z. B. bei Sc. agalactiae, 
Sc. canis, T. pyogenes, Mykoplasmen spp. 
  



 

 
 
 

34117 Kassel, Kölnische Straße 48 - 50 
Telefon: 0561 7299-0 
Telefax: 0561 7299-220 
Internet: www.llh.hessen.de  

Seite 5 von 12 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei Mastitisgrad 1 lässt sich in der Regel auf den Einsatz von Antibiotika verzichten.  

Bei S. aureus wird das entsprechende Tier zum Zeitpunkt des Trockenstellens thera-

piert. 

KNS = Koagulase-negative Staphylokokken 

 
  

- S. aureus  
- Andere 

- kein Wachstum, KNS 

- Sc. uberis, Sc. dysgalactiae 

- Coliforme Keime 

- Andere (Hefen, Prototheken) 

- keine erneute Therapie wäh-

rend der Laktation, sondern 

zum Zeitpunkt des Trocken-

stellens  

- bei häufigerem Nachweis Be-

standssanierung durchführen 

mit Gesamtbestandsuntersu-

chung 

- keine antibiotische Behand-

lung durchführen 

Mastitisgrad 1 

Viertelgemelksprobenentnahme zur zytobakteriologischen Untersuchung,  

keine Antibiotikabehandlung, „aufmerksames Abwarten“ 

Ergebnis der zytobakteriologischen Untersuchung 
Beurteilung und Handlungsanweisung durch den Tierarzt 
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Mastitisgrad 2 

Erstes Auftreten in der aktuellen 

Laktation 

Wiederholtes Auftreten in der  

aktuellen Laktation 

- Intramammäre Behandlung 

vorzugsweise mit Penicillin 

- Gabe von NSAID 

- Gabe von NSAID 

- i.d.R. keine Behandlung mit 

Antibiotika 

Ergebnis der zytobakteriologischen Untersuchung 
Beurteilung und Handlungsanweisung durch den Tierarzt 

- S. aureus - Sc. uberis 

- Sc. dysgalactiae 

- kein Wachstum 

- Coliforme Keime 

- Andere (Hefen, 

Prototheken) 

keine erneute Therapie 
während der Laktation, 
sondern zum Zeitpunkt 
des Trockenstellens 

bei häufigerem Nach-
weis Bestandssanie-
rung durchführen mit 
Gesamtbestandsun-
tersuchung 

Fortführung der intra-

mammären Behand-

lung mit Penicillin 

Überprüfung der even-
tuell begonnenen An-
tibiotikatherapie 

Viertelgemelksprobenentnahme zur zytobakteriologischen Untersuchung 
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KNS = Koagulase-negative Staphylokokken 

  

Mastitisgrad 3 

Soforttherapie durch den Hoftierarzt/die Hoftierärztin für das Überleben 

des Tieres entscheidend! 

- Flüssigkeitstherapie 

- parenterale antibiotische Behandlung 

- Gabe von NSAID 

- S. aureus 

- Sc. uberis 

- Sc. dysgalactiae 

- Coliforme Keime 

Nachweis von Gram-

positiven Erregern:  

 

 

zusätzlich intramam-

märe Behandlung, vor-

zugsweise mit Penicillin 

Überprüfung  

der parenteralen  

Antibiotikabehandlung 

 

keine intramammäre 

Behandlung mit AB 

Fortführung der anti-

toxischen und antient-

zündlichen Behandlung 

nach Krankheitsverlauf 

Fortführung bzw. An-

passung der parentera-

len Antibiotikabehand-

lung 

keine intramammäre 

Behandlung mit AB 

Fortführung der anti-

toxischen und antient-

zündlichen Behandlung 

nach Krankheitsverlauf 

Viertelgemelksprobenentnahme zur zytobakteriologischen Untersuchung 

Ergebnis der zytobakteriologischen Untersuchung 
Beurteilung und Handlungsanweisung durch den Tierarzt 

- kein Wachstum 

- KNS 

- Andere (Hefen, 

Prototheken) 
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Handlungsempfehlungen beim Trockenstellen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mittel der ersten Wahl bei antibiotischen Trockenstellern ist Penicillin in Langzeitfor-
mulierung. Halbsynthetische Penicilline, wie Cloxacillin, Oxacillin und andere, sollten 
nur ausnahmsweise bei Vorliegen von Penicillinase bildenden S. aureus eingesetzt 
werden. Der Einsatz weiterer antibiotischer Wirkstoffe ist grundsätzlich nicht erforder-
lich. 
 
  

Einzeltierzellzahl in der letzten MLP-Kontrolle 

unter 100.000 Zellen/ml Milch 

Trockenstellen ohne Antibiotika 

Ggf. Anwendung eines internen Zitzenversieglers 

100.000 – 200.000 Zellen/ml Milch 

Schalmtest (CMT) 

Negativ: keine 

„+++“- Reaktion 

und keine deutli-

chen Differenzen 

zwischen den 

Vierteln 

Positiv: „+++“-

Reaktion und/ 

oder deutliche 

Differenzen zwi-

schen den Vier-

teln 

Trockenstellen 

mit Antibiotika 

Ggf. zusätzliche  

Anwendung  

eines internen 

Zitzenversieglers 
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Handlungsempfehlungen beim Trockenstellen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Einzeltierzellzahl in der letzten MLP-Kontrolle 

über 200.000 Zellen/ml Milch 

Viertelgemelksprobenentnahme zur zytobakteriologischen Untersuchung 

Kulturell kein Keimgehalt  

KNS 

Corynebacterium spp. 

Sc. uberis 

Sc. dysgalac-

tiae 

Sc. agalactiae 

S. aureus 

Sc. canis 

Gesamtbestands-

untersuchung, 

Sanierungskon-

zept für die  

Gesamtherde 

Trockenstellen mit Antibiotika 

Ggf. zusätzliche Anwendung eines internen  

Zitzenversieglers 

Schalmtest (CMT) 

Negativ: keine 

„+++“- Reaktion 

und keine deutli-

chen Differenzen 

zwischen den 

Vierteln 

Trockenstellen 

ohne Antibiotika 

Ggf. Anwendung  

eines internen 

Zitzenversieglers 

Positiv: „+++“-

Reaktion und/ 

oder deutliche 

Differenzen zwi-

schen den Vier-

teln 



 

 
 
 

34117 Kassel, Kölnische Straße 48 - 50 
Telefon: 0561 7299-0 
Telefax: 0561 7299-220 
Internet: www.llh.hessen.de  

Seite 10 von 12 

Wiesbaden, den 17. Mai 2017 
 
 

gez. Priska Hinz 

             
für das Hessische Ministerium für Umwelt, Klimaschutz Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz: Staatsministerin Priska Hinz 

 
 

gez. Dr. Herrmann 
             
für den Runden Tisch Tierwohl AG Rind und andere Wiederkäuer:  
Dr. Hans-Joachim Herrmann 

 
 

gez.  Adolf Lux 

             
für den Landesagrarausschuss Hessen: Adolf Lux 

 
 

gez.  Andreas  Sandhäger 

             
für den Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen: Andreas Sandhäger 

 
 

gez.  Karsten Schmal 
             
für den Hessischen Bauernverband e. V.: Karsten Schmal 

 
 

gez.  Lars Döppner 
             
für die Hessische Landjugend e. V.: Lars Döppner 

 
 

gez.  Stefan Mann 
             
für den Bundesverband Deutscher Milchviehhalter e.V.: Stefan Mann 
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gez.  Oswald Henkel 
             
für die Vereinigung der Hessischen Direktvermarkter e. V.: Oswald Henkel 

 
 

gez.  Hans-Jürgen Müller 
             
für die Vereinigung Ökologischer Landbau in Hessen: Hans-Jürgen Müller 

 
 

gez.  Jannette Lange 
             
für die Arbeitsgemeinschaft bäuerliche Landwirtschaft  - Landesverband Hessen e.V.:  
Jannette Lange 

 
 

gez.  Horst Kaisinger und Dr. Jens Baltissen 

             
für den Hessischen Verband für Leistungs- und Qualitätsprüfungen in der Tierzucht e.V.: 
Horst Kaisinger und Dr. Jens Baltissen 

 
gez.  Horst Kaisinger und Rudi Paul 

             
für die Zucht- und Besamungsunion Hessen eG: Horst Kaisinger und Rudi Paul 

 
 

gez.  Dr. Ingo Stammberger 

             
für die Landestierärztekammer Hessen: Dr. Ingo Stammberger 

 
 

gez.  Dr. M. Dolderer-Litmeyer 
             
für den Landesverband der Amtstierärztinnen und Amtstierärzte Hessens e. V.:  
Dr. Maria Dolderer-Litmeyer 
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gez.  Prof. S. Lorenzen 
             
für den Verein gegen tierquälerische Massentierhaltung e.V.: Prof. Dr. Sievert Lorenzen 

 
 

gez.  Prof. Thomas Blaha 
             
für die Tierärztliche Vereinigung für Tierschutz e. V.: Prof. Dr. Thomas Blaha 

 
 

gez.  Nadja Seyfried-Pacius 
             
für den Landestierschutzverband Hessen e.V.: Nadja Seyfried-Pacius 

 
 

 


